
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Gesch�fts
rdug 
 

f�r de 
 

Ge�eiderat 
 

�iedereschach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 1 

 

Iha�ts�bersicht� 
 
 
  I. A��ge�eie Besti��uge  Seite 3 
 §  1 Zusammensetzung des Gemeinderats, 
        Vorsitzender 
 §  2 Mitgliedervereinigung 
 
 
II. Rechte ud Pf�ichte der Ge�eider�te ud  
 der �ur Beratug �uge�
geer Eiw
her 
 ud Sachverst�diger  Seite 3 - 6 
 §  3 Rechtsstellung der Gemeinderäte 
 §  4 Unterrichtungsrecht, Akteneinsicht, Anfrage- 
        recht der Gemeinderäte 
 §  5 Amtsführung 
 §  6 Pflicht zur Verschwiegenheit 
 §  7 Vertretungsverbot 
 §  8 Ausschluss wegen Befangenheit 
 
 
III. Sit�uge des Ge�eiderats  Seite 6 - 14 
 §  9 Öffentlichkeitsgrundsatz, Bekanntgabe 
        nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 
 § 10 Verhandlungsgegenstände 
 § 11 Sitzordnung 
 § 12 Einberufung 
 § 13 Tagesordnung 
 § 14 Beratungsunterlagen 
 § 15 Verhandlungsfähigkeit und Verhandlungsleitung 
 § 16 Handhabung der Ordnung, Hausrecht 
 § 17 Verhandlungsablauf, Änderung der Tagesordnung 
         durch den Gemeinderat 
 § 18 Vortrag, beratende Mitwirkung im Gemeinderat 
 § 19 Redeordnung 
 § 20 Sachanträge 
 § 21 Geschäftsordnungsanträge 
 § 22 Beschlussfassung, Beschlussfähigkeit 
 § 23 Abstimmungen 
 § 24 Wahlen 
 § 25 Ernennung, Einstellung und Entlassung 
        der Gemeindebediensteten 
 § 26 Persönliche Erklärungen 
 § 27 Fragestunde 
 § 28 Anhörung 
 
 
 IV. Besch�ussfassug i� schrift�iche Verfahre 
 durch $ffe�egug  Seite 14 - 15 
 § 29 Schriftliches Verfahren 
 § 30 Offenlegung 
 



 2 

 

  V. �iederschrift  Seite 15 - 16 
 § 31 Inhalt der Niederschrift 
 § 32 Führung der Niederschrift 
 § 33 Anerkennung der Niederschrift 
 § 34 Einsichtnahme in die Niederschrift 
 
 
VI. Gesch�fts
rdug der Aussch�sse  Seite 16 - 17 
 § 35 Anwendung der Geschäftsordnung des 
        Gemeinderats 
 
 
VII. Sch�ussbesti��uge  Seite 17 
 § 36 Inkrafttreten 



 3 

 

 
GESCH'FTS$RD�U�G 

F,R DE� GE-EI�DERAT 
 
 
Aufgrund des § 36 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg - GemO - hat sich der 
Gemeinderat am 06.Februar 2001 folgende 
 

Gesch�fts
rdug 
 
gegeben. 
(Soweit die Geschäftsordnung ganz oder überwiegend den Wortlaut der Gemeindeordnung wiedergibt, 
ist der Text kursiv gedruckt.) 
 
 

I. A��ge�eie Besti��uge 
 

� 1 
�usa��e
set�u
g des Ge�ei
derats� V�rsit�e
der 

 
(1) Der Ge�ei
derat besteht aus de� B�rger�eister a�s V�rsit�e
de� u
d de
 ehre
a�t�iche
 
�itg�ieder
 (Ge�ei
der�te
)  
 
(2) Bei tatsächlicher oder rechtlicher Verhinderung des Bürgermeisters führen seine Stellvertreter im 
Sinne des § 48 GemO den Vorsitz. 
 
 

§ 2 
Mitgliedervereinigung 

 
(1) Die Gemeinderäte können sich zu Mitgliedervereinigungen (Fraktionen) zusammenschließen. Eine 
Fraktion muss aus mindestens zwei Gemeinderäten bestehen. 
 
(2) Jede Fraktion teilt ihre Gründung, Bezeichnung, Mitglieder, die Namen des Vorsitzenden und seiner 
Stellvertreter sowie ihre Auflösung dem Bürgermeister mit. 
 
(3) Die Bestimmungen des § 6 über die Pflicht zur Verschwiegenheit gelten für Fraktionen entsprechend. 
 
 

II. Rechte ud Pf�ichte der Ge�eider�te 
ud der �ur Beratug �uge�
gee Eiw
her ud Sachverst�dige 

 
 

� 3 
Rechtsste��u
g der Ge�ei
der�te 

 
(1) Die Ge�ei
der�te si
d ehre
a�t�ich t�tig  
 
(2) Der B�rger�eister verpf�ichtet die Ge�ei
der�te i
 der erste
 Sit�u
g (ffe
t�ich auf die 
gewisse
hafte Erf���u
g ihrer A�tspf�ichte
  



 4 

 

(3) Die Ge	ei
derte e
tscheide
 i	 Rah	e
 der Geset�e 
ach ihrer freie
� 
ur durch das 
(ffe
t�iche W�h� besti��te
 -ber�eugu
g  A
 Verpf�ichtu
ge
 u
d Auftr�ge� durch die diese Freiheit 
beschr�
/t wird� si
d sie 
icht gebu
de
  
0 � 32 Abs  1 bis 3 Ge�1 0 
 

� 4 
U
terrichtu
gsrecht� A/te
ei
sicht� A
fragerecht der Ge�ei
der�te 

 
(1) Ei
 Vierte� der Ge�ei
der�te /a

 i
 a��e
 A
ge�ege
heite
 der Ge�ei
de u
d ihrer Verwa�tu
g 
ver�a
ge
� dass der B�rger�eister de
 Ge�ei
derat u
terrichtet� u
d dass diese� �der ei
e� v�
 ih� 
beste��te
 Ausschuss A/te
ei
sicht gew�hrt wird  I
 diese� Ausschuss ��sse
 die A
tragste��er vertrete
 
sei
  
 
(2) 5eder Ge�ei
derat /a

 a
 de
 B�rger�eister schrift�iche �der i
 ei
er Sit�u
g ��
d�iche 
A
frage
 i� Si

e des Absat�es 1 ste��e
  Mündliche Anfragen, die mit keinem Punkt der Tagesordnung 
in Verbindung stehen, sind erst nach Erledigung der Tagesordnung zulässig. 
 
(3) Schriftliche Anfragen sind, sofern es der Gegenstand der Frage zulässt, innerhalb von vier Wochen zu 
beantworten. Sie können auch am Ende einer Sitzung des Gemeinderats vom Bürgermeister mündlich 
beantwortet werden. Können mündliche Anfragen nicht sofort beant-wortet werden, teilt der 
Bürgermeister Zeit und Art der Beantwortung mit. 
 
(4) Eine Aussprache über Anfragen findet nicht statt. 
 
(5) Für Anfragen und Antworten, die wegen des öffentlichen Wohls oder wegen berechtigter Interessen 
Einzelner im Sinne des § 35 Abs. 1 Satz 2 GemO nicht für die Öffentlichkeit bestimmt sind, ist eine die 
Verschwiegenheit gewährleistende Form zu wahren. 
 
(6) Die Abs�t�e 1 u
d 2 ge�te
 
icht bei de
 
ach � 44 Abs  3 Sat� 3 Ge�1 gehei��uha�te
de
 
A
ge�ege
heite
  
- § 24 Abs. 3 bis 5 GemO - 
 

§ 5 
A�tsf�hru
g 

 
Die Ge�ei
der�te u
d die �ur Beratu
g �uge��ge
e
 Ei
w�h
er ��sse
 ihre T�tig/eit u
eige

�t�ig 
u
d vera
tw�rtu
gsbewusst aus�be
  Sie si
d verpf�ichtet� a
 de
 Sit�u
ge
 des Ge�ei
derats 
tei��u
eh�e
  Bei Verhinderung oder wenn es erforderlich ist, die Sitzung vorzeitig zu verlassen, ist der 
Vorsitzende unter Angabe des Grundes rechtzeitig vor der Sitzung zu verständigen. Ist die rechtzeitige 
Verständigung des Vorsitzenden infolge unvorhergesehener Ereignisse nicht möglich, so kann sie 
nachträglich erfolgen. 
- §§ 17 Abs. 1, 34 Abs. 3 GemO - 
 

§ 6 
Pf�icht �ur Verschwiege
heit 

 
(1) Die Ge�ei
der�te si
d �ur Verschwiege
heit verpf�ichtet �ber a��e A
ge�ege
heite
� dere
 
Gehei�ha�tu
g geset��ich v�rgeschriebe
� bes�
ders a
ge�rd
et �der ihrer 9atur 
ach erf�rder�ich ist  
-ber a��e i
 
icht(ffe
t�icher Sit�u
g beha
de�te
 A
ge�ege
heite
 si
d die Ge�ei
der�te u
d die �ur 
Beratu
g �uge��ge
e
 Ei
w�h
er s� �a
ge �ur Verschwiege
heit verpf�ichtet� bis sie der B�rger�eister 
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v�
 der Schweigepf�icht e
tbi
det  Dies gilt nicht für Beschlüsse, soweit sie nach § 9 Abs. 3 bekannt 
gegeben worden sind. 
 
(2) Ge�ei
der�te d�rfe
 die :e

t
is v�
 gehei��uha�te
de
 A
ge�ege
heite
 
icht u
befugt 
verwerte
  Gegen dieses Verbot verstößt insbesondere, wer aus der Kenntnis geheimzuhaltender 
Angelegenheiten für sich oder Dritte Vorteile zieht oder ziehen will. 
- §§ 17 Abs. 2, 35 Abs. 2 GemO - 
 

§ 7 
Vertretu
gsverb�t 

 
(1) Die Ge�ei
der�te d�rfe
 A
spr�che u
d I
teresse
 ei
es A
dere
 gege
 die Ge�ei
de 
icht ge�te
d 
�ache
� s�weit sie 
icht a�s geset��icher Vertreter ha
de�
  1b die V�rausset�u
ge
 dieses Verb�ts 
v�r�iege
� e
tscheidet der Ge�ei
derat  Insbesondere darf ein dem Gemeinderat angehörender 
Rechtsvertreter ein Mandat gegen die Gemeinde nicht übernehmen. 
 
(2) Auf die zur Beratung zugezogenen Einwohner finden die Bestimmungen des Absatzes 1 Anwendung, 
wenn die zu vertretenden Ansprüche oder Interessen mit der ehrenamtlichen Tätigkeit in Verbindung 
stehen. Ob diese Voraussetzungen vorliegen, entscheidet der Bürgermeister. 
- § 17 Abs. 3 GemO - 

 
§ 8 

Aussch�uss wege
 Befa
ge
heit 
 
(1) Ei
 Ge�ei
derat �der ei
 �ur Beratu
g �uge��ge
er Ei
w�h
er darf weder berate
d 
�ch 
e
tscheide
d �itwir/e
� we

 die E
tscheidu
g ei
er A
ge�ege
heit ih� se�bst �der f��ge
de
 
Pers�
e
 ei
e
 u
�itte�bare
 V�rtei� �der 9achtei� bri
ge
 /a

; 
 
1  de� Ehegatte
� 
 
2  ei
e� i
 gerader <i
ie �der i
 der Seite
�i
ie bis �u� dritte
 Grad 
 Verwa
dte
 �der ei
e� durch A

ah�e a
 :i
desstatt Verbu
de
e
� 
 
3  ei
e� i
 gerader <i
ie �der i
 der Seite
�i
ie bis �u� �weite
 Grade 
 Verschw�gerte
� s��a
ge die die Schw�gerschaft begr�
dete Ehe f�rtbesteht� 
 �der 
 
4  ei
er v�
 ih� /raft Geset�es �der V����acht vertrete
de
 Pers�
  
 
(2) Dieses Wir/u
gsverb�t gi�t auch� we

 der Ge�ei
derat �der der �ur Beratu
g �uge��ge
e  
Ei
w�h
er 
 
1  gege
 E
tge�t bei =e�a
d besch�ftigt ist� de� die E
tscheidu
g der A
ge�ege
0 
 heit ei
e
 u
�itte�bare
 V�rtei� �der 9achtei� bri
ge
 /a

� es sei de

� dass 
 
ach de
 tats�ch�iche
 U�st�
de
 der Besch�ftigu
g a
�u
eh�e
 ist� dass  
 sich der Ge�ei
derat deswege
 
icht i
 ei
e� I
teresse
widerstreit befi
det> 
 
2  �der desse
 Ehegatte� fr�hrer Ehegatte� Ver��bter� :i
der� E�ter
� Gese��0 
 schafter ei
er Ha
de�sgese��schaft �der �itg�ied des V�rsta
ds� des Auf0 
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 sichtsrats �der ei
es g�eichartige
 1rga
s ei
es recht�ich se�bst�
dige
  
 U
ter
eh�e
s si
d� de
e
 die E
tscheidu
g ei
e
 u
�itte�bare
 V�r0 �der  
 9achtei� bri
ge
 /a

  Ist der Ge�ei
derat �der der �ur Beratu
g hi
�uge0 
 ��ge
e Ei
w�h
er a�s Vertreter der Ge�ei
de �der auf V�rsch�ag der 
 Ge�ei
de 1rga
�itg�ied i� Si

e des Sat�es 1� besteht /ei
 �itwir/u
gs0 
 verb�t> 
 
3  �itg�ied ei
es 1rga
s ei
er =uristische
 Pers�
 des (ffe
t�iche
 Rechts ist� der  
 die E
tscheidu
g ei
e
 u
�itte�bare
 V�rtei� �der 9achtei� bri
ge
 /a

 u
d 
  die 
icht Gebiets/(rperschaft ist� s�fer
 er diese� 1rga
 
icht a�s Vertreter  
 �der auf V�rsch�ag  der Ge�ei
de a
geh(rt ��der 
 
4  i
 der A
ge�ege
heit i
 a
derer a�s (ffe
t�icher Eige
schaft ei
 Gutachte
  
 abgegebe
 hat �der s�
st t�tig gew�rde
 ist  
 
(3) Diese V�rschrifte
 ge�te
 
icht� we

 die E
tscheidu
g 
ur die ge�ei
sa�e
 I
teresse
 ei
er Berufs0 
�der Bev(�/eru
gsgruppe ber�hrt  Sie ge�te
 fer
er 
icht f�r Wah�e
 �u ei
er ehre
a�t�iche
 T�tig/eit  
 
(4) Der Ge�ei
derat u
d der �ur Beratu
g �uge��ge
e Ei
w�h
er� bei de� ei
 Tatbesta
d v�r�iegt� der 
Befa
ge
heit �ur F��ge habe
 /a

� hat dies v�r Begi

 der Beratu
g �ber diese
 Gege
sta
d de� 
V�rsit�e
de
 �it�utei�e
  Entsprechendes gilt, wenn Anhaltspunkte dieser Art während der Beratung 
erkennbar werden. 1b ei
 Aussch�ie@u
gsgru
d v�r�iegt� e
tscheidet i
 �weife�sf���e
 i
 Abwese
heit 
des Betr�ffe
e
 bei Ge�ei
der�te
 der Ge�ei
derat� s�
st der B�rger�eister  
 
(5) Wer wege
 Befa
ge
heit a
 der Beratu
g u
d E
tscheidu
g 
icht �itwir/e
 darf� �uss die Sit�u
g� 
bei 
icht(ffe
t�iche
 Sit�u
ge
 auch de
 Sit�u
gsrau� ver�asse
  Bei öffentlicher Sitzung muss er sich 
in den für die Zuhörer bestimmten Bereich des Sitzungsraumes begeben; bei nichtöffentlichen Sitzungen 
muss er auch den Sitzungsraum verlassen. –  
� 18 Ge�1 0 
 

III. Sit�uge des Ge�eiderats 
 

§ 9 
Dffe
t�ich/eitsgru
dsat�� 

Be/a

tgabe 
icht(ffe
t�ich gefasster Besch��sse 
 
(1) Die Sit�u
ge
 des Ge�ei
derates si
d (ffe
t�ich  9icht(ffe
t�ich darf 
ur verha
de�t werde
� we

 es 
das (ffe
t�iche W�h� �der berechtigte I
teresse
 ei
�e�
er erf�rder
> �ber Gege
st�
de� bei de
e
 diese 
V�rausset�u
ge
 v�r�iege
� �uss 
icht(ffe
t�ich verha
de�t werde
  -ber A
tr�ge aus der �itte des 
Ge�ei
derats� ei
e
 Verha
d�u
gsgege
sta
d e
tgege
 der Tages�rd
u
g i
 (ffe
t�icher �der 
icht0
(ffe
t�icher Sit�u
g �u beha
de�
� wird i
 
icht(ffe
t�icher Sit�u
g berate
 u
d e
tschiede
  
 
(2) Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats hat jedermann Zutritt, soweit es die 
Raumverhältnisse gestatten. 
 
(3) I
 
icht(ffe
t�icher Sit�u
g 
ach Absat� 1 gefasste Besch��sse si
d 
ach Wiederherste��u
g der 
Dffe
t�ich/eit �der� we

 dies u
geeig
et ist� i
 der 
�chste
 (ffe
t�iche
 Sit�u
g be/a

t �u gebe
� 
s�fer
 
icht das (ffe
t�iche W�h� �der berechtigte I
teresse
 ei
�e�
er e
tgege
stehe
  
- § 35 GemO - 
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§ 10 
Verhandlungsgegenstände 

 
(1) Der Gemeinderat verhandelt über Vorlagen des Bürgermeisters, der Ausschüsse und über die dazu 
gestellten Anträge. 
 
(2) Ein durch Beschluss des Gemeinderats erledigter Verhandlungs-Gegenstand wird erst erneut 
behandelt, wenn neue Tatsachen oder neue wesentliche Gesichtspunkte dies rechtfertigen. 
 
 

§ 11 
Sitzungsordnung 

 
Die Gemeinderäte sitzen nach ihrer Fraktions-, Partei- oder sonstigen politischen Gruppenzugehörigkeit. 

 
 

§ 12 
Ei
berufu
g 

 
(1) Der Ge�ei
derat ist ei
�uberufe
� we

 es die Gesch�fts�age erf�rdert� er s��� =ed�ch �i
deste
s 
ei
�a� i� ��
at ei
berufe
 werde
  Der Ge�ei
derat �uss u
ver��g�ich ei
berufe
 werde
� we

 es 
ei
 Vierte� der Ge�ei
der�te u
ter A
gabe des Verha
d�u
gsgege
sta
des bea
tragt  Die 
Verha
d�u
gsgege
st�
de ��sse
 �u� Aufgabe
gebiet des Ge�ei
derats geh(re
  
 
(2) Der B�rger�eister beruft de
 Ge�ei
derat �u Sit�u
ge
 schrift�ich �it a
ge�esse
er Frist� in der 
Regel drei Tage vor der Sitzung unter Angabe der Tagesordnung (§ 13) ein. In der Regel finden 
Sitzungen montags statt. I
 9�tf���e
 /a

 der Ge�ei
derat �h
e Frist u
d f�r���s (mündlich, 
fernmündlich oder durch Boten) ei
berufe
 werde
  
 
(3) Wird zur Erledigung der Tagesordnung eine Sitzung am nächsten Tag fortgesetzt, so genügt die 
mündliche Bekanntgabe durch den Bürgermeister als Einladung. Gemeinderäte, die bei Unterbrechung 
der Sitzung nicht anwesend waren, sind unverzüglich zu verständigen.  
 
(4) �eit� 1rt u
d Tages�rd
u
g (ffe
t�icher Sit�u
ge
 si
d recht�eitig �rts�b�ich be/a

t �u gebe
  - § 
34 Abs. 1 und 2 GemO - 
 
 

§ 13 
Tages�rd
u
g 

 
(1) Der Bürgermeister stellt die Tagesordnung für die Sitzung auf. 
 
(2) Auf A
trag ei
es Vierte�s der Ge�ei
der�te ist ei
 Verha
d�u
gsgege
sta
d auf die Tages�rd
u
g 
sp�teste
s der �ber
�chste
 Sit�u
g �u set�e
  Die Verha
d�u
gsgege
st�
de ��sse
 �u� 
Aufgabe
gebiet des Ge�ei
derats geh(re
  Sat� 1 gi�t 
icht� we

 der Ge�ei
derat de
 g�eiche
 
Verha
d�u
gsgege
sta
d i

erha�b der �et�te
 sechs ��
ate bereits beha
de�t hat  
 
(3) Die Tagesordnung enthält Angaben über Beginn und Ort der Sitzung sowie die zur Beratung 
vorgesehenen Gegenstände,  
unterschieden nach solchen, über die in öffentlicher und solchen, über die in nichtöffentlicher Sitzung zu 
verhandeln ist. 
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(4) Der Bürgermeister kann in dringenden Fällen durch schriftlich auszugebende Nachträge die 
Tagesordnung erweitern. Er ist berechtigt, Verhandlungsgegenstände bis zum Beginn der Sitzung unter 
Angabe des Grundes von der Tagesordnung abzusetzen. Dies gilt nicht für Anträge nach Absatz 2. 
- § 34 Abs. 1, § 35 Abs. 1 GemO - 
 
 

§ 14 
Beratungsunterlagen 

 
(1) Der Einberufung nach § 12 fügt der Bürgermeister die für die Verhandlung erforderlichen Unterlagen 
bei, soweit nicht das  
öffentliche Wohl oder berechtigte Interesse einzelner entgegenstehend. Die Vorlagen sollen die Sach- 
und Rechtslage darstellen und möglichst einen Antrag enthalten. 
 
(2) Die Beratungsunterlagen sind nur für die Gemeinderäte bestimmt. Sie dürfen von den 
Gemeinderäten ohne Zustimmung des Bürgermeisters nicht vervielfältigt oder an Dritte weitergegeben 
werden. Im Übrigen und insbesondere für Beratungsunterlagen für nichtöffentliche Sitzungen gilt § 6. 
- § 34 Abs. 1 GemO - 
 
 

§ 15 
Verha
d�u
gsf�hig/eit u
d Verha
d�u
gs�eitu
g 

 
(1) Der Ge�ei
derat /a

 
ur i
 ei
er �rd
u
gsge��@ ei
berufe
e
 u
d ge�eitete
 Sit�u
g berate
 
u
d besch�ie@e
  
 
(2) Der Vorsitzende eröffnet, leitet und schließt die Verhandlungen des Gemeinderats. Die Sitzung wird 
geschlossen, wenn sämtliche Verhandlungsgegenstände erledigt sind oder wenn die Sitzung wegen 
Beschlussunfähigkeit des Gemeinderats oder aus anderen dringenden Gründen vorzeitig abgebrochen 
werden muss. 
- § 36 Abs. 1, § 37 Abs. 1 GemO - 
 
 

§ 16 
Ha
dhabu
g der 1rd
u
g� Hausrecht 

 
(1) Der V�rsit�e
de ha
dhabt die 1rd
u
g u
d �bt das Haurecht aus  Er kann Zuhörer, die den 
geordneten Ablauf der Sitzung stören, zur Ordnung rufen und erforderlichenfalls aus dem Sitzungsraum 
weisen. 
 
(2) Ge�ei
der�te /(

e
 bei gr�ber U
geb�hr �der bei wiederh��te
 Verst(@e
 gege
 die 1rd
u
g 
v�� V�rsit�e
de
 aus de� Beratu
gsrau� verwiese
 werde
> �it dieser A
�rd
u
g ist der Ver�ust des 
A
spruchs auf die auf de
 Sit�u
gstag e
tfa��e
de E
tsch�digu
g verbu
de
  Bei wiederh��ter gr�ber 
U
geb�hr �der wiederh��te
 Verst(@e
 gege
 die 1rd
u
g /a

 der Ge�ei
derat ei
 �itg�ied f�r 
�ehrere� h(chste
s =ed�ch f�r sechs Sit�u
ge
 aussch�ie@e
  E
tspreche
des gi�t f�r sach/u
dige 
Ei
w�h
er� die �u de
 Beratu
ge
 �uge��ge
 si
d  
- § 36 Abs. 1 und 3 GemO - 
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§ 17 

Verhandlungsablauf, 
Änderung der Tagesordnung durch den Gemeinderat 

 
(1) Die Gegenstände werden in der Reihenfolge der Tagesordnung verhandelt, sofern der Gemeinderat 
im Einzelfall nichts anderes beschließt. 
 
(2) Die nachträgliche Aufnahme von Gegenständen in die Tagesordnung für die öffentliche Sitzung ist, 
von Notfällen abgesehen, während der Sitzung nicht möglich. In nichtöffentlicher Sitzung kann ein 
Verhandlungsgegenstand von Notfällen abgesehen, nur durch ein-stimmigen Beschluss aller Mitglieder 
des Gemeinderats nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. 
 
(3) Der Gemeinderat kann auf Antrag die Verhandlungen über einen Gegenstand vertagen. Wird ein 
solcher Antrag angenommen, so finden eine zweite Beratung und die Beschlussfassung in einer anderen 
Sitzung statt. 
 
(4) Die Beratung ist beendet, wenn keine Wortmeldungen mehr vorliegen. 
 
 
(5) Der Gemeinderat kann auf Antrag jederzeit die Aussprache über einen Verhandlungsgegenstand 
schließen (Schlussantrag). Wird ein solcher Antrag angenommen, ist die Aussprache abzubrechen und 
Beschluss zu fassen. Über einen Schlussantrag kann erst abgestimmt werden, wenn jede Fraktion und die 
keiner Fraktion angehörenden Gemeinderäte Gelegenheit hatten, zur Sache zu sprechen. 
 
 

§ 18 
V�rtrag� berate
de �itwir/u
g i� Ge�ei
derat 

 
(1) Den Vortrag im Gemeinderat hat der Vorsitzende. Er /a

 de
 V�rtrag ei
e� Bea�te
 �der 
A
geste��te
 der Ge�ei
de �der a
dere
 Pers�
e
 �bertrage
   
 
(2) Die Beige�rd
ete
 
eh�e
 a
 de
 Sit�u
ge
 des Ge�ei
derats �it berate
der Sti��e tei�  
1rtsv�rsteher /(

e
 a
 de
 Verha
d�u
ge
 des Ge�ei
derats �it berate
der Sti��e tei�
eh�e
  
 
(3) Der B�rger�eister /a

 u
beschadet des weiterhi
 bestehe
de
 Rechts des Ge�ei
derats 
sach/u
dige Ei
w�h
er u
d Sachverst�
dige �u de
 Beratu
ge
 ei
�e�
er A
ge�ege
heite
 �u�iehe
  
 
(4) Der V�rsit�e
de /a

� auf Ver�a
ge
 des Ge�ei
derats �uss er Bea�te �der  
A
geste��te der Ge�ei
de �u sachverst�
dige
 Aus/�
fte
 �u�iehe
  
- §§ 33, 71 Abs. 4 GemO - 
 
 

§ 19 
Redeordnung 

 
(1) Der Vorsitzende eröffnet die Beratung nach dem Vortrag (§ 18  
Abs. 1). Er fordert zu Wortmeldungen auf und erteilt das Wort grundsätzlich in der Reihenfolge der 
Meldungen. Bei gleichzeitiger Wortmeldung bestimmt er die Reihenfolge. Ein Teilnehmer an der 
Verhandlung darf das Wort erst ergreifen, wenn es ihm vom Vorsitzenden erteilt ist. 
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(2) Außer der Reihe wird das Wort erteilt zur Stellung von Anträgen zur Geschäftsordnung (§ 21) und 
zur Berichtigung eigener Ausführungen. 
 
(3) Kurze Zwischenfragen an den jeweiligen Redner sind mit dessen und des Vorsitzenden Zustimmung 
zulässig. 
 
(4) Der Vorsitzende kann nach jedem Redner das Wort ergreifen, er kann ebenso dem Vortragenden 
oder zugezogenen sachkundigen Einwohnern und Sachverständigen jederzeit das Wort erteilen oder sie 
zur Stellungnahme auffordern. 
 
(5) Für die Beratung eines bestimmten Gegenstandes kann der Gemeinderat die Dauer der Beratung und 
die Redezeit beschränken. 
 
(6) Ein Redner darf nur vom Vorsitzenden und nur zur Wahrnehmung seiner Befugnisse unterbrochen 
werden. Der Vorsitzende kann den Redner zur Sache verweisen oder zur Ordnung rufen. Bei weiteren 
Verstößen kann ihm der Vorsitzende das Wort entziehen. 
 
 

 
§ 20 

Sachanträge 
 
(1) Anträge zu einem Verhandlungsgegenstand der Tagesordnung (Sachanträge) sind vor Abschluss der 
Beratung über diesen Gegenstand zu stellen. Der Vorsitzende kann verlangen, dass Anträge schriftlich 
abgefasst werden. 
 
(2) Anträge, deren Annahme das Vermögen, den Schuldenstand oder den Haushalt der Gemeinde nicht 
unerheblich beeinflussen (Finanz-Anträge), insbesondere eine Ausgabener-höhung oder eine Einnahme-
Senkung gegenüber den Ansätzen des Haushaltsplans mit sich bringen würden, müssen einen nach den 
gesetzlichen Bestimmungen durchführbaren Vorschlag für die Aufbringung der erforderlichen Mittel 
enthalten. 
 
 

§ 21 
Geschäftsordnungsanträge 

 
(1) Anträge "Zur Geschäftsordnung" können jederzeit, mit Bezug auf einen bestimmten 
Verhandlungsgegenstand nur bis zum Schluss der Beratung hierüber, gestellt werden. 
(2) Geschäftsordnungsanträge unterbrechen die Sachberatung. Außer dem Antragsteller und dem 
Vorsitzenden erhält je ein Redner der Fraktion und die keiner Fraktion angehörenden Gemeinderäte 
Gelegenheit, zu einem Geschäftsordnungsantrag zu sprechen. 
(3) Geschäftsordnungsanträge sind insbesondere 
 
a) der Antrag, ohne weitere Aussprache zur Tagesordnung  
 überzugehen 
 
b) der Schlussantrag (§ 17 Abs. 5) 
 
c) der Antrag, die Rednerliste zu schließen 
 
d) der Antrag, den Gegenstand zu einem späteren Zeitpunkt in 
 derselben Sitzung erneut zu beraten 
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e) der Antrag, die Beschlussfassung zu vertagen 
 
f) der Antrag, den Verhandlungsgegenstand an einen Ausschuss zu  
 verweisen. 
 
(4) Ein Gemeinderat, der selbst zur Sache gesprochen hat, kann Anträge nach Abs. 3 Buchst. b 
(Schlussantrag)und c (Schluss der Rednerliste) nicht stellen. 
 
(5) Für den Schlussantrag gilt § 17 Abs.5. 
 
(6) Wird der Antrag auf "Schluss der Rednerliste" angenommen, dürfen nur noch diejenigen 
Gemeinderäte zur Sache sprechen, die zum Zeitpunkt der Antragstellung auf der Rednerliste vorgemerkt 
sind. 
 
 

§ 22 
Besch�ussfassu
g� Besch�ussf�hig/eit 

 
(1) Im Anschluss an die Beratung wird über die vorliegenden Sach-Anträge Beschluss gefasst. Der 
Ge�ei
derat besch�ie@t durch Absti��u
ge
  
(� 23) u
d Wah�e
 (� 24)  
 
(2) Der Ge�ei
derat ist besch�ussf�hig� we

 �i
deste
s die H��fte a��er �itg�ieder a
wese
d u
d 
sti��berechtigt ist  
 
(3) Bei Befa
ge
heit v�
 �ehr a�s der H��fte a��er �itg�ieder ist der Ge�ei
derat besch�ussf�hig� we

 
�i
deste
s ei
 Vierte� a��er �itg�ieder a
wese
d u
d sti��berechtigt ist  
 
(4) Ist der Ge�ei
derat wege
 Abwese
heit �der Befa
ge
heit v�
 �itg�ieder
 
icht besch�ussf�hig� 
�uss ei
e �weite Sit�u
g stattfi
de
� i
 der er besch�ussf�hig ist� we

 �i
deste
s drei �itg�ieder 
a
wese
d u
d sti��berechtigt si
d> bei der Ei
berufu
g der �weite
 Sit�u
g ist hierauf hi
�uweise
  
Die �weite Sit�u
g e
tf���t� we

 we
iger a�s drei �itg�ieder sti��berechtigt si
d  
 
(5) Ist /ei
e Besch�ussf�hig/eit des Ge�ei
derats gegebe
� e
tscheidet der B�rger0�eister a
 Ste��e des 
Ge�ei
derats 
ach A
h(ru
g der 
ichtbefa
ge
e
 Ge�ei
de0R�te  Ist auch der B�rger�eister 
befa
ge
� fi
det � 124 Ge�1 e
tspreche
de A
we
du
g> dies gi�t 
icht� we

 der Ge�ei
derat ei
 
sti��berechtigtes �itg�ied f�r die E
tscheidu
g �u� Ste��vertreter des B�rger�eisters beste��t  
 
(6) Bei der Berechnung der "Hälfte bzw. des Viertels aller Mitglieder" nach den Absätzen 2 und 3 ist von 
der Zahl der tatsächlich besetzten Sitze auszugehen. Diese Zahl ergibt sich dadurch, dass von den 
gesetzlichen Mitgliedern bzw. der Zahl der in der Hauptsatzung festgelegten Mitglieder zuzüglich des 
Bürgermeisters (§ 25 GemO) die Zahl der bei der Wahl nicht besetzten Sitze (§ 22 Abs. 4 KomWG) 
sowie die Zahl der Sitze, die nach Ausscheiden eines Gemeinderats durch Nachrücken nicht mehr 
besetzt werden können, abgezogen wird. 
 
(7) Der Vorsitzende hat sich vor der Beschlussfassung über jeden Verhandlungsgegenstand zu 
überzeugen, ob der Gemeinderat beschlussfähig ist. 
- § 37 GemO - 
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§ 23 

Absti��u
ge
 
 
(1) Anträge sind positiv und so zu formulieren, dass sie als Ganzes angenommen oder abgelehnt werden 
können. Wird ein Antrag in eine Frage gekleidet, ist sie so zu stellen, dass sie mit Ja oder mit Nein 
beantwortet werden kann. Über Anträge zur Geschäftsordnung (§ 21) wird vor Sachanträgen (§ 20) 
abgestimmt. Bei Geschäftsordnungsanträgen wird über diejenigen, die der sachlichen Weiterbehandlung 
am meisten entgegenstehen, zuerst abgestimmt. Über Änderungs- und Ergänzungs-Anträge zur Sache 
wird vor dem Hauptantrag abgestimmt. Als Haupt-Antrag gilt der Antrag des Vortragenden (§ 18 Abs. 1) 
oder eines Aus-Schusses. Liegen mehrere Änderungs- und Ergänzungsanträge zu der gleichen Sache vor, 
so wird jeweils über denjenigen zunächst abgestimmt, der am weitesten von dem Hauptantrag abweicht. 
 
(2) Die Besch��sse werde
 �it Sti��e
�ehrheit gefasst  Stimmenthaltungen werden bei der Ermittlung 
der Mehrheit nicht berücksichtigt. Der B�rger�eister hat Sti��recht> bei Sti��e
g�eichheit ist der 
A
trag abge�eh
t  
 
(3) Der Ge�ei
derat sti��t i
 der Rege� �ffe
 durch Ha
dhebu
g ab  Der Vorsitzende stellt die Zahl 
der Zustimmungen, der Ablehnungen und der Stimmenthaltungen fest. Ist einem Antrag nicht 
widersprochen worden, kann er dessen Annahme ohne förmliche Abstimmung feststellen. Bestehen 
über das Ergebnis der Abstimmung Zweifel, kann der Vorsitzende die Abstimmung wiederholen lassen. 
Ist namentliche Abstimmung beschlossen, geschieht sie durch Namensaufruf der Stimm-berechtigten in 
der Buchstabenfolge. Der Aufruf beginnt bei jeder namentlichen Abstimmung mit einem anderen 
Buchstaben des Alphabets. 
 
(4) Der Gemeinderat kann auf Antrag beschließen, dass ausnahmsweise geheim mit Stimmzettel 
abgestimmt wird. Das Verfahren richtet sich nach den Bestimmungen in § 24 Abs. 2. 
- § 37 Abs. 6 GemO - 
 
 

§ 24 
Wah�e
 

 
(1) Wah�e
 werde
 gehei� �it Sti���ette�
 v�rge
���e
> es /a

 �ffe
 gew�h�t werde
� we

 /ei
 
�itg�ied des Ge�ei
derats widerspricht  Der B�rger�eister hat Sti��recht  Gew�h�t ist� wer �ehr a�s 
die H��fte der Sti��e
 der a
wese
de
 Sti��berechtigte
 erha�te
 hat  Wird ei
e s��che �ehrheit bei 
der Wah� 
icht erreicht� fi
det �wische
 de
 beide
 Bewerber
 �it de
 �eiste
 Sti��e
 Stichwah� 
statt� bei der die ei
fache Sti��e
�ehrheit e
tscheidet  Bei Sti��e
g�eichheit e
tscheidet das <�s  Steht 

ur ei
 Bewerber �ur Wah�� fi
det i� Fa��e des Sat�es 4 ei
 �weiter Wah�ga
g statt� f�r de
 Sat� 3 gi�t  
Der �weite Wah�ga
g s��� fr�heste
s ei
e W�che 
ach de� erste
 Wah�ga
g durchgef�hrt werde
  
 
(2) Die Stimmzettel sind vom Vorsitzenden bereitzuhalten. Sie werden verdeckt oder gefaltet abgegeben. 
Der Vorsitzende ermittelt unter Mit-Hilfe eines vom Gemeinderat bestellten Mitglieds oder eines 
Gemeinde-bediensteten das Wahlergebnis und gibt es dem Gemeinderat bekannt. 
 
(3) Ist das Los zu ziehen, so hat der Gemeinderat hierfür ein Mitglied zu bestimmen. Der Vorsitzende 
oder in seinem Auftrag der Schrift-Führer stellt in Abwesenheit des zur Losziehung bestimmten 
Gemeinderats die Lose her. Der Hergang der Losziehung ist in der Niederschrift aufzunehmen. 
- § 37 Abs. 7 GemO - 
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§ 25 
Er
e

u
g� Ei
ste��u
g u
d E
t�assu
g 

der Ge�ei
debedie
stete
 
 
(1) Der Ge�ei
derat e
tscheidet i� Ei
ver
eh�e
 �it de� B�rger�eister �ber die Er
e

u
g� 
Ei
ste��u
g u
d E
t�assu
g der Ge�ei
debedie
stete
> das G�eiche gi�t f�r die 
icht 
ur 
v�r�bergehe
de -bertragu
g ei
er a
ders bewertete
 T�tig/eit bei ei
e� A
geste��te
 �der Arbeiter 
s�wie f�r die Festset�u
g der Verg�tu
g �der des <�h
es� s�fer
 /ei
 A
spruch auf Gru
d ei
es 
Tarifvertrages besteht  :���t es �u /ei
e� Ei
ver
eh�e
� e
tscheidet der Ge�ei
derat �it ei
er 
�ehrheit v�
 �wei Dritte�
 der Sti��e
 der a
wese
de
 �itg�ieder a��ei
  Der B�rger�eister ist 
�ust�
dig� s�weit der Ge�ei
derat ih� die E
tscheidu
g �bertr�gt �der diese �ur �aufe
de
 
Verwa�tu
g geh(rt  
 
(2) -ber die Er
e

u
g u
d A
ste��u
g der Ge�ei
debedie
stete
 ist durch Wah� Besch�uss �u fasse
> 
das G�eiche gi�t f�r die 
icht 
ur v�r�bergehe
de -bertragu
g ei
er h(her bewertete
 T�tig/eit bei 
ei
e� A
geste��te
 �der Arbeiter  
- § 24 Abs. 2, § 37 Abs. 7 GemO - 
 
 

§ 26 
Persönliche Erklärungen 

 
(1) zu einer kurzen "persönlichen Erklärung" erhält das Wort 
 
a)  jedes Mitglied des Gemeinderats, um seine Stimmabgabe zu  
 begründen. Die Erklärung kann nur unmittelbar nach der  
 Abstimmung abgegeben werden; 
 
b) wer einen während der Verhandlung gegen ihn erhobenen 
 Vorwurf abwehren oder wer eigene Ausführungen oder deren  
 unrichtigen Wiedergabe durch andere Redner richtig stellen will. 
 Die Erklärung kann nach Erledigung eines Verhandlungsgegen- 
 Stands (Beschlussfassung, Vertagung, Übergang zur Tages- 
 Ordnung) abgegeben werden. 
 
(2) Eine Aussprache über "persönliche Erklärungen" findet nicht statt. 
 
 

§ 27 
Fragevierte�stu
de 

 
Ei
w�h
er u
d die ih
e
 g�eichgeste��te
 Pers�
e
 u
d Pers�
e
verei
igu
ge
 
ach � 10 Abs  3 u
d 4 
Ge�1 /(

e
 bei (ffe
t�iche
 Sit�u
ge
 des Ge�ei
derats Frage
 �u Ge�ei
dea
ge�ege
heite
 ste��e
 
�der A
regu
ge
 u
d V�rsch��ge u
terbreite
 (Fragevierte�stu
de)  
 
(2) Grundsätze für die Frageviertelstunde: 
 
a) Die Frageviertelstunde findet in der Regel am Beginn der öffentlichen Sitzung statt. Ihre Dauer soll 15 
Minuten nicht überschreiten. 
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b) Jeder Frageberechtigte  im Sinne des Absatzes 1 darf in einer Frageviertelstunde zu nicht mehr als 
zwei Angelegenheiten Stellung nehmen und Fragen stellen. Fragen, Anregungen und Vorschläge müssen 
kurz gefasst sein und sollen die Dauer von drei Minuten nicht überschreiten. 
c) �u de
 geste��te
 Frage
� A
regu
ge
 u
d V�rsch��ge
 
i��t der V�rsit�e
de Ste��u
g  Kann zu 
einer Frage nicht sofort Stellung genommen werden, so wird die Stellungnahme in der folgenden 
Frageviertelstunde abgegeben. Ist dies nicht möglich, teilt der Vorsitzende dem Fragenden den Zeitpunkt 
der Stellungnahme rechtzeitig mit. Widerspricht der Fragende nicht, kann die Antwort auch schriftlich 
gegeben werden. Der Vorsitzende kann unter den Voraussetzungen des § 35 Abs. 1 Satz 2 GemO von 
einer Stellungnahme absehen, insbesondere in Personal-, Grundstücks-, Sozialhilfe- und Abgabensachen 
sowie in Angelegenheiten aus dem Bereich der Sicherheits- und Ordnungsverwaltung. 
- § 33 Abs. 4 GemO - 
 
 

§ 28 
A
h(ru
g 

 
(1) Der Ge�ei
derat /a

 betr�ffe
e
 Pers�
e
 u
d Pers�
e
gruppe
 Ge�ege
heit gebe
� ihre 
Auffassu
g i� Ge�ei
derat v�r�utrage
 (A
h(ru
g)  Über die Anhörung im Einzelfall entscheidet der 
Gemeinderat auf Antrag des Vorsitzenden, eines Gemeinderats oder betroffener Personen und 
Personengruppen. 
 
(2) Die Anhörung ist öffentlich. Unter den Voraussetzungen des § 35 Abs. 1 Satz 2 GemO kann die 
Anhörung nichtöffentlich durchgeführt werden. Der Gemeinderat kann die Anhörung auch in 
Angelegenheiten, für die er zuständig ist, einem Ausschuss übertragen. 
 
(3) Die Anhörung findet vor Beginn einer Sitzung des Gemeinderats oder innerhalb einer Sitzung vor 
Beginn der Beratung über die die Anzuhörenden betreffende Angelegenheit statt. Hierüber entscheidet 
der Gemeinderat im Einzelfall. 
 
(4) Ergibt sich im Laufe der Beratungen des Gemeinderats eine neue Sachlage, kann der Gemeinderat 
eine erneute Anhörung beschließen. Die Beratung wird zuvor unterbrochen. 
- § 33a Abs. 4 GemO - 
 
 
 

IV. Besch�ussfassug i� schrift�iche Verfahre 
ud durch $ffe�egug 

 
 

§ 29 
Schrift�iches Verfahre
 

 
-ber Gege
st�
de ei
facher Art /a

 i� schrift�iche
 Verfahre
 besch��sse
 werde
  Der A
trag� über 
den im schriftlichen Verfahren beschlossen werden soll, wird gegen Nachweis mit Angabe der 
Widerspruchsfrist allen Gemeinderäten entweder nacheinander in einer Ausfertigung oder gleichzeitig in 
je gleichlautenden Ausfertigungen zugeleitet. Er ist a
ge
���e
� we

 /ei
 �itg�ied widerspricht  
- § 37 Abs. 1 GemO - 
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§ 30 

1ffe
�egu
g 
 
(1) -ber Gege
st�
de ei
facher Art /a

 i� Wege der 1ffe
�egu
g besch��sse
 werde
  Die 
Offenlegung kann in einer Sitzung und außerhalb einer solchen geschehen. 
 
(2) Bei Offenlegung in einer Sitzung sind die zur Erledigung vorgesehenen Gegenstände in einem 
besonderen Abschnitt der Tagesordnung aufzuführen. Ein Antrag ist angenommen, wenn ihm während 
der Sitzung nicht widersprochen wird. 
 
(3) Bei Offenlegung außerhalb der Sitzung sind die Gemeinderäte darauf hinzuweisen, dass die Vorlage 
auf dem Rathaus aufliegt; dabei ist eine Frist zu setzen, innerhalb der dem Antrag widersprochen werden 
kann. Wird fristgerecht kein Widerspruch erhoben, ist der Antrag ange-nommen. 
- § 37 Abs. 1 GemO - 
 
 
 

V. �iederschrift 
 

§ 31 
I
ha�t der 9iederschrift 

 
(1) -ber de
 wese
t�iche
 I
ha�t der Verha
d�u
ge
 des Ge�ei
derats ist ei
e 9iederschrift �u fertige
> 
sie �uss i
sbes�
dere Tag� 1rt� Begi

 u
d E
de der Sit�u
g� de
 9a�e
 des V�rsit�e
de
� die �ah� 
der a
wese
de
 u
d die 9a�e
 der abwese
de
 Ge�ei
der�te u
ter A
gabe des Gru
des der 
Abwese
heit� die Gege
st�
de der Verha
d�u
g� die A
tr�ge� die Absti��u
gs0 u
d Wah�ergeb
isse 
u
d de
 W�rt�aut der Besch��sse e
tha�te
  
 
(2) Bei Beschlussfassung im schriftlichen Verfahren (§ 29) oder durch Offenlegung (§ 30) gilt Abs. 1 
entsprechend. 
 
(3) Der V�rsit�e
de u
d =edes �itg�ied /(

e
 i� Ei
�e�fa�� ver�a
ge
� dass ihre Er/��ru
g �der 
Absti��u
g i
 der 9iederschrift festgeha�te
 wird  
- § 38 Abs. 1 GemO - 
 
 

§ 32 
F�hru
g der 9iederschrift 

 
(1) Die Niederschrift wird vom Schriftführer geführt. Sofern der Bürgermeister keinen besonderen 
Schriftführer bestellt, ist er Schrift-Führer. 
 
(2) Die Niederschriften über öffentliche und über nichtöffentliche Sitzungen sind getrennt zu führen. 
 
(3) Die 9iederschrift ist v�� V�rsit�e
de
� v�
 �wei Ge�ei
der�te
� die a
 der Verha
d�u
g 
tei�ge
���e
 habe
� u
d v�� Schriftf�hrer �u u
ter�eich
e
  Ist kein besonderer Schriftführer 
bestellt, so unterzeichnet der Bürger-Meister als "Vorsitzender und Schriftführer". 
- § 38 Abs. 2 GemO - 
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§ 33 
Anerkennung der Niederschrift 

 
(1) Die Niederschrift ist in der Regel in der nächsten Sitzung, spätestens innerhalb eines Monats, durch 
Auflegen zur Kenntnis des Gemeinderats zu bringen. 
 
(2) Über die gegen die Niederschrift eingebrachten Einwendungen entscheidet der Gemeinderat. 
- § 38 Abs. 2 GemO - 
 
 

§ 34 
Ei
sicht
ah�e i
 die 9iederschrift 

 
(1) Die Gemeinderäte können jederzeit in die Niederschriften über die öffentlichen und über die 
nichtöffentlichen Sitzungen Einsicht nehmen. 
 
(2) Die Ei
sicht
ah�e i
 die 9iederschrift �ber die (ffe
t�iche
 Sit�u
ge
 ist auch de
 Ei
w�h
er
 
gestattet  
- § 38 Abs. 2 GemO - 
 
 
 

VI. Gesch�fts
rdug der Aussch�sse 
 

§ 35 
A
we
du
g der Gesch�fts�rd
u
g des Ge�ei
derats 

 
Die Geschäftsordnung des Gemeinderats findet auf die beschließenden und beratenden Ausschüsse mit 
folgender Maßgabe Anwendung: 
 
a) V�rsit�e
der der besch�ie@e
de
 Aussch�sse ist der B�rger�eister  Er /a

  
 ei
e
 sei
er Ste��vertreter� ei
e
 Beige�rd
ete
 �der� we

 a��e Ste��vertreter  
 �der Beige�rd
ete
 verhi
dert si
d� ei
 �itg�ied des Ausschusses� das  
 Ge�ei
derat ist� �it sei
er Vertretu
g beauftrage
  
 
b) De
 V�rsit� i
 de
 berate
de
 Aussch�sse
 f�hrt der B�rger�eister  Er  
 /a

 ei
er sei
er Ste��vertreter� ei
e
 Beige�rd
ete
 �der ei
 �itg�ied des  
 Ausschusses das Ge�ei
derat ist� �it sei
er Vertretu
g beauftrage
  
 Ei
 Beige�rd
eter hat a�s V�rsit�e
der Sti��recht  
 
c) I
 die besch�ie@e
de
 Aussch�sse /(

e
 durch de
 Ge�ei
derat sach/u
dige 
  Ei
w�h
er widerruf�ich a�s berate
de �itg�ieder berufe
 werde
> sie si
d  
 ehre
a�t�ich t�tig> ihre �ah� darf die der Ge�ei
der�te i
 de
 ei
�e�
e
  
 Aussch�sse
 
icht erreiche
  
 
d) I
 die berate
de
 Aussch�sse /(

e
 durch de
 Ge�ei
derat sach/u
dige  
 Ei
w�h
er widerruf�ich a�s �itg�ieder berufe
 werde
> sie si
d ehre
a�t�ich  
 t�tig> ihre �ah� darf die der Ge�ei
der�te i
 de
 ei
�e�
e
 Aussch�sse
 
icht  
 erreiche
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e) Sit�u
ge
 der besch�ie@e
de
 Aussch�sse� die der V�rberatu
g v�
 A
ge0 
 �ege
heite
� dere
 E
tscheidu
g de� Ge�ei
derat v�rbeha�te
 ist� die
e
� 
 u
d Sit�u
ge
 der berate
de
 Aussch�sse si
d i
 der Rege� 
icht (ffe
t�ich  
f) Wird ein beschließender Ausschuss wegen Befangenheit beschluss- 
 unfähig, entscheidet an seiner Stelle der Gemeinderat. Wird ein  
 beratender Ausschuss aus demselben Grund beschlussunfähig, 
 entscheidet der Gemeinderat ohne Vorberatung. 
 
g) Die an der Teilnahme einer Sitzung verhinderten Mitglieder von  
 Ausschüssen haben ihre Stellvertreter rechtzeitig zu verständigen  
 und ihnen Einladung und Tagesordnung zur Sitzung zu über- 
 geben. Haben sich Mitglieder der Ausschüsse krank oder in  
 Urlaub gemeldet, sorgt der Vorsitzende für die Einladung der  
 Stellvertreter. 
 - §§ 39 Abs. 5, 40, 41 GemO - 
 
 
 

VII. Sch�ussbesti��ug 
 

§ 36 
Inkrafttreten 

 
Diese Geschäftsordnung tritt am .01. März 2001 in Kraft. 
 
 
 
Niedereschach, den 06. Februar 2001  
 
 
 
 
      Sieber 
Bürgermeister 
 
Hauptamt 022.221  


